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EINESIfrALLE
Tis I! if là ir ' IS:

ALLElhEINE

ser machen Stellen Sie heute noch Ihre
Möbel um, und rufen Sie morgen früh den
Schreiner, um ein paar kleine Veränderungen

anzubringen. Verzichten Sie lieber ein
weiteres Jahr auf Ihren Sofaüberzug, und
verwenden Sie das Geld dafür in der Küche.

PRAKTISCHE EINFÄLLE

An der Schmalseite meines Küchentisches
habe ich einen Kasten aus Zinkblech
angebracht, etwa 50 cm breit und unten
abgerundet. Beim Gemüserüsten kommen alle
Gemüseabfälle direkt von der Tischplatte
in diesen Kasten. Wenn ich dann die Küche
aufräume, wird der Kasten abgehängt,
entleert und gewaschen. Dieser Kasten erspart
mir manchen Gang an den Kehrichteimer.

Frau M. H., Berti.

Der Ofen meiner Etagenheizung befindet
sich in meiner Küche. Das Ausräumen des
Ofens gibt immer sehr viel Staub. Ich habe
nun angefangen, dann, wenn ich die Asche
herausnehme, in der einen Hand ein feuchtes
Tuch vorzuhalten. Der Staub setzt sich
direkt an das Tuch und fliegt somit nicht
mehr in der ganzen Küche herum. Seither
habe ich viel weniger gegen den lästigen
Aschenstaub in der Küche zu kämpfen.

Frau Berta L., Basel.

Ich mache mir in der Küche oft Notizen,
z. B. von dem, was einzukaufen ist. Damit
ich immer einen Bleistift zur Hand habe,
befestigte ich mir einen solchen auf der
Seite meines Büfetts, indem ich ihn mit
einer Schnur an einem Nagel aufhänge. An
der gleichen Schnur, die natürlich ziemlich
lang ist, hängen stets ein paar lose
Notizblätter. Ich habe also immer das Material
bereit, wenn es in der Küche etwas
aufzuschreiben gibt. A. N. in B.

Von meinem letzten Umzug her blieben
mir einige Kisten zurück. Die grösste dieser
Kisten liess ich durch (Jen Schreiner mit
zwei Quertablar versehen. Ich stellte sie in
der Küche auf und machte einen Vorhang
aus demselben Stoff wie die Fenstervorhänge

daran. Somit ersetzt mir diese Kiste
einen kleinen Schrank zum Aufbewahren
von allerlei Putzzeug. Frau Ch., Chur.
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ssr muelreu Ltellsu Lis à s u. ts nook ldrs
Uöbsl um, uuà ruksu Lis morgen lrüd âsn
Ledrsiusr, um sin puur dlglog Verâuàsrrru-
Asu uir^udriuAsn. Veràlitsu Lis lisdsr siu
vsitsrss àudr uuk Idrsu Lokuûdsi^uA, uuà
vsrvsuàeu Lis às Oslà clukUr iu àsr ILüode.

A.U àsr Ledmulssits msiuss Ldredsutisodss
dubs ied siueu lvusteu aus ^iuddlsod uuAS-
druodt, stvu LO em brsrt uuà uutsu ud^s-
ruuàst. Lsim Osmüssrustsu dommsu alls
Osmüssudkülls àirskt vou âsr Oisodplutts
iu àisssu Ivustsu. Vl^enu iod àuu àis Liüods
uutrüums, virâ àsr Liustsu udAsdünZt, sut-
lsert uuà Asvusodsu. Oisssr Liustsu srsxurt
mir muuedsn Ouu^ uu àsu lvsdriedtsimsr.

U. A., Lsr?u

Dsr Otou msiusr OtuAsudsi^rrug' kekiuàst
sied, iu msiusr Xrieds. Ous àsrûumsu àss
Olsus Aibt immsr svdr visl Ltuud. Iod duds
uuu uu^skunAsu, àuuu, vsuu iod àis ^.sods
derunsusdurs, iu âsr siusu lluuà siu teuodtss
Ouod vor^udulteu. vsr Ltuuk sst?t sied ài-
rsdt au àus Ouod unà klis^t somit uiedt
msdr iu àsr Auu^su Xüods Iisrum. Lsitdsr
iurds iod viel vsuig'sr ASKsir àsu lirstiAsn
^.sodeustuud iu àsr Ivüelrs ?rr dümpkeu.

öerta d., Lassi.

led mueds mir in âsr lvtiods okt dioti?su,
x.lZ. vou àsm, vus siu^uduuksu ist. Oumit
ied immsr siusu Llsistilt 2ur Huuà dubs,
deksstiZts rod mir siusu solodeu uul àsr
Lsits meines IZükstts, ruàsm red idu mit
siusr Lolruur u,u siusm dluxsl xrukdäuAS. ^.u
àsr Zlsiedsu Loduur, àis uutürliod ^ismliod
d-rnA ist, düuASir stets sin puur loss dloti^-
dditter. led duds also immsr àus Aateriul
bsrsit, venu es iu àsr Ldrods strvas uuk^rr-
sedrsibsu gibt. iV. à L.

Von msiusm lst^tsu llm^riA der dlisdsn
mir siuiM Xistsn îmrired. Ors Arössts âisssr
Xistsu lisss red àured Asu Lodrsiusr mit
r.vsi tjusrtublur verssdsu. lod stellte sie iu
àsr Ldrods uuk uuà muodts siusu VordauA
aus àsmseldsu Ltokk vis àis Osustsrvor-
làg's âarau. Lomit srsstîit mir àisss Xists
siusu dlsiusu Lodraud ^uur ^.rrkdsrvudrsu
vou ullerlsi Orà?sriA'. O/u,
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Es ist in der Haushaltung genau wie in
einem Geschäft : Durch eine einmalige
Stunde richtigen Nachdenkens ist es oft
möglich, sich eine tägliche Stunde
angestrengter Arbeit zu ersparen.

Mens agitat molem.

VON HAUSFRAUEN

Ich habe mich immer geärgert, wenn bei
den Schuhnesteln das Blechteilchen an den
Enden wegfällt. Nun habe ich aber ein

gutes Mittel gefunden, um den Nestel wieder

ganz gebrauchsfähig zu machen. Ich
erwärme ein wenig Siegellack und trage mit
zwei Fingern die erwärmte Masse an der
Spitze des Schuhnesteis auf, und zwar so,
dass es am Ende zugespitzt ist. Der Lack
trocknet bald ein und wird hart und
widerstandsfähig, sodass der Nestel wieder wie
neu ist. Frau K. Seh., Zürich.

Sehr oft fragen mich andere Hausfrauen,
wie ich meine Linoleum behandle, dass s:e

immer so schön aussehen. Ich habe eine

ganz einfache Methode. Mein Mädchen spült
täglich das Milchkesseli und die Milchkrüge
mit heissem Wasser in einem kleinen
Putzkessel. Auch kommt von Zeit zu Zeit ein
kleines Restchen Milch dazu. Mit diesem
mit Milch vermischten warmen Wasser wird
das Linoleum im Wart- und Sprechzimmer
(mein Mann ist Arzt) täglich mit weichem
Strupper und Putzlappen aufgewaschen.
Sobald der Boden trocken ist, blocht man
ihn zuerst ohne, dann mit wollenem Lappen
spiegelblank.

Einfach, billig und rationell.
Empfohlen von alter Hausfrau in Zürich.

Ich konnte lange nicht verstehen, warum
meine neuen Handtücher kleine Rissli
aufweisen, bis ich dahinter kam, dass mein
Mann seine Rasierklingen damit fest
abreibt. Nun habe ich ihm zu diesem Zwecke
defekte Taschentücher gegeben, die er auch
fleissig benutzt und mit dem Rasierzeug
aufbewahrt. Als die gebrauchten Taschentücher

das erstemal aus der Wäsche kamen,
waren sie ein Sieb von Löchern; aber meine
Handtücher sind somit geschont.

Frau Saner, Bern.

NEW

Columbia
GRAFONOLA

der beste Musikapparat für das gute
Haus. Verlangen Sie meine

Drucksachen

(Rsma
J. Kaufmann

Theaterstr. 12, ZÜRICH
Hans Ruckstuhl & Co.

Columbia-Haus
Poststr. 6, ST. GALLEN

Z IPDas bewährte Reinigungsmittel
beim Waschen und Lützen

Sehr sparsam im Gehrauch und absolut
unschädlich

Flasche Fr. 2.50 reicht für 12001t. Wasser
In Drogerien zu haben
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iZs ist in àsr IInusdllitnnA ASNÄN vis in
sinsm kssedäkt: vured sine sinmaiigs
Ltunàs riodtiAsn àekàsndsns ist ss okt

möAliek, siod sins tâAlieds Ltunàs snAs-
strsnAtsr Arbeit ?u ersparsn.

llsns NAitut moism.

V0^

là knbs mied immer AsllrAsrt, vsnn ksi
äsn Ledudnsstsln àns Lisedtsiledsn nn àsn
Lnâsn vsAknIit. dînn dnds ied nbsr sin
Autss ülittsl Askunâen, uin àsn disstsl vis-
àsr Aan? AsbrnnedskàdiA ?u msedsn. led
srvürms sin vsnÎA LisAsilned nnà trnAS wit
?vsi ?inAsrn àis srvnrmts Nnsss nn àsr
8pit?s àss Ledndnsstsls nuk, nnà ?var so,
àsss es nm dinâs ?uAS8pit?t ist. vsr dnà
troodnst bnlà sin nnà virà dnrt nnà viâsr-
stnnàskâdiA, soàss âsr dlsstsl visâsr vis
neu ist. X. Là, Wrià

8edr okt krnASN inied nnàsrs Rnnskrnnen,
vis ied insins dinoisnm ksdnnàls, ànss S's
iininsr so sedön nnsssdsn. led duds sins
Ann? einkneds Ustdoàs. Nsin Uââedsn spült
tZAiieii àns Niieddssssli nnà àis UileddrnAS
init dsissein lVssssi in sinsin dlsinsn ?à-
Kessel. àed kommt von ^sit ?n ?lsit sin
klsinss Rsstodsn Nilvd àn?u. Uit àisssm
mit Niled vsrmisedtsn vnrmsn 'Wnsssr virà
às kinolsum im tVnrt- nnà Lpreed?immsr
(mein Annn ist à?t) tàAlied mit vsiedsm
Ltruppsr nnà ?ut?Inppsn nnkAsvllsedsn.
Loknlà àsr Loàsn troeksn ist, KIoedt man
idn ?usrst odns, àsnn mit vollsnsm knppsn
spisAsIblnnk.

klinàed, kiiliss nnà rationell.
vo?i Km/s/rau i?î ?àìc/è.

led konnts InnAs niolit vsrstsdsn, varum
msins nsusn Hanâtûedsr klsins lìissli auk-

vsissn, bis ied âadintsr kam, àss msin
Nnnn seins RasisrklinAsn àmit ksst ab-
reibt. dlun dabs ied idm ?u àisssm Tlvseks
àskskts ?asedsntüedsr ASAsdsn, àis sr aned
kisissiA bsmàt nnà mit âsm Rasisr^snA
ankbsvadrt. ^.ls àis Asbranedtsn ?nsedsn-
tüeder àas erstemal nus àsr tVäseds kamsn,
varen sis sin Lisb von Imedsrn; nksr msins
Hnnàtûodsr sinâ somit Assedont.

La?zsr, Zsr».

Columbia
àer beste Nnsibapparst kür das gute

Usus. Verlsiigen Lie meine
Druedsscden

KätiNclIIII
^lieàrstr. 12, k 1(^11

Hans àâstulil (à>.
doluradia-IIauZ

?08t8tr. 6, 8^.

^ î >»
Das de^vârte lînìniAun<rsmitte 1

Izsiiii ^«selieii urià
Lär 8parsâ!ii im (^elzrauä imâ absolut

im8ââcilieîi
?1a8e1i6 I^r. 2.59 reicht 5ür 12991t. ^388er

In Drogerien?u daden
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